












12 13

Markt Sand

4

Die Planungen sind Impulsgeber für die Stadtentwicklung im Bereich des 
Marktplatzes Sand. Durch die Neuplanung entsteht ein besserer Übergang 
zwischen Sand und Markt sowie großzügigere Außenbereiche vor den 
Geschäften durch eine Verbreiterung der Gehwege.

Im Mittelpunkt stehen verbesserte Wegebeziehungen, Schaffung von 
Orten mit attraktiverer Aufenthalts- und Nutzungsqualität, welche neue 
Treffpunkte für die Bewohner ermöglichen. Des Weiteren ist eine anspre-
chende und hochwertige Möblierung geplant.

Neue Planungen für den Marktplatz Sand

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt SandWendehammer und Stichstraße in Fußgängerzone 
und Spielstraße umwandeln

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt Sand

Verkehrsberu-

higung durch in 

den Straßenraum 

hineinragende 

Grün�ächen

Platz für Kommentare zu dem Entwurf Markt Sand

Blockheizkraftwerk für nachhaltige Energie bei den Marktständen

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt Sand

Bep�anzte Baum-

scheiben werden 

häu�g als Müllei-

mer genutzt

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt Sand

Barrierefreiheit 

auch bei den 

BodenbelegenPlatz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt SandBodenbelag an 
Gesamtkonzept 

anpassen

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt Sand

Hochbeete 

am Übergang 

Höhlertwiete zum 

Marktplatz

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt Sand

Zuwegung nur 

noch für Anlieger 

und Parkgarage

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt Sand

Wendehammer 

au�ösen

Platz für Kommentare zu dem 

Entwurf Markt Sand

Einbindung des 

Schillerdenkmals

Die Planungen und der Vorentwurf wurden von dem beauftragten Freiraumplanerbüro arbos in einer 
Präsentation vorgestellt. Vor und nach der Präsentation hatten die Besucher die Möglichkeit, mit dem 
Freiraumplaner sowie einem Experten vom Bezirksamt Harburg ins Gespräch zu kommen.

Die Gespräche am Thementisch Markt Sand waren sehr vielfältig. Die Besucher nutzen die Möglichkeit, 
Kommentare zu dem Entwurf auf Kärtchen festzuhalten. Die Anregungen werden an das Planerteam 
weitergegeben, jedoch haben diese keinen direkten Einfluss auf den Entwurf. 
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Nachhaltige Mobilität
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Der Bedarf an Mobilität ist in den letzten Jahren enorm gewachsen. 
Menschen sind ständig unterwegs, von der Wohnung zur Arbeit, zur 
Schule, zum Einkaufen, zu Freunden und zu Freizeitaktivitäten. Der 
Zugang zu attraktiven und vielseitigen Mobilitätsangeboten ist ein 
zentrales Bedürfnis. Mit zunehmender Mobilität ist aber auch das 
Verkehrsaufkommen gestiegen – mit erheblichen Nachteilen für Mensch 
und Umwelt. 

Mit welchen Konzepten kann die Mobilität in der Harburger Innenstadt 
und Eißendorf-Ost nutzerorientierter, umweltverträglicher und für alle 
zugänglicher und der Verkehr stadtverträglicher gestaltet werden?

Besonders in innerstädtischen Quartieren hat sich das 
Carsharing etabliert. Ob stationsgebunden wie z.B. 
Cambio, als Freefloater wie z.B. Car2Go oder von Privat 
zu Privat wie z.B. Tamyca: Das Teilen ist auch bei Autos 
ein zukunftsweisendes Modell.

Ob Bus, Bahn oder Auto: Immer mehr Fahrzeuge 
werden elektronisch angetrieben. So wird der Verkehr 
in der Stadt sauberer und leiser. Auch E-Bikes sind 
ein wachsender Markt und ermöglichen größere 
Distanzen mit dem Fahrrad, ohne aus der Puste zu 
kommen. Neben einer wachsenden Fahrzeugpalette 
ist es besonders auch die Infrastruktur, die die 
Zukunftsfähigkeit dieser modernen Antriebstechnik 
ausmacht. Hierzu zählt z.B. ein gut ausgebautes 
Netz an Schnell-Ladestationen und für E-Fahrzeuge 
entsprechend reservierte Parkmöglichkeiten.

Der öffentliche Nahverkehr ist ein wichtiges Standbein 
einer zukunftsfähigen Mobilität. Immer modernere 
und umweltfreundlichere Busse sind auf wichtigen 
Verbindungen eine gute Alternative und stehen bei 
konsequenter Vorrangschaltung auch immer weniger 
im Stau. Die S-Bahn bietet eine zügige Verbindung über 
die Elbe und in den Süderelberaum. Hinzu kommen 
schnelle Verbindungen im Regional- und Fernverkehr.

Immer mehr Menschen sind auf dem Fahrrad 
unterwegs, einem Verkehrsmittel, das für viele 
alltägliche Distanzen optimal geeignet und auch in der 
Freizeit eine gute Wahl ist. Zudem hält Radfahren fit 
und ist gut für die Umwelt. In der Stadt finden sich 
schon jetzt immer bessere Radwege und vielfältige 
Angebote wie das StadtRAD oder gemeinsam genutzte 
Lastenräder - das Fahrrad hat Hochkonjunktur.

Als Grundpfeiler der Mobilität kommt dem Zu-Fuß-
Gehen gerade auf Quartiers- und Stadtteilebene eine 
besondere Bedeutung zu. Angenehme Räume mit 
menschlichen Maßstäben und Verkehrsinfrastrukturen, 
die für Fußgänger möglichst barrierefrei gestaltet 
sind, tragen zu einer Akzeptanz auch etwas größerer 
Gehdistanzen bei. Ein Mehr an Raum für Fußgänger 
ist ein großer Gewinn in der Stadt und fördert eine 
besonders gesunde und natürliche Form der Mobilität.

Veloroute - Hauptstraßen 
für Fahrradfahrer

Sharing-Angebote als 
Alternative zum Privatauto

Leiser Straßenverkehr 
durch Elektro-Mobilität

Attraktive Verkehrs- und 
Aufenthaltsflächen für das 
Zu-Fuß-Gehen 

Umweltfreundlich und 
bequem durch die Stadt 

Mehr Radverkehr im Fördergebiet
Im Fokus der Gespräche am Thementisch nachhaltige Mobilität waren die neuen Velorouten im Bezirk 
Harburg und der Ausbau von Fahrradwegen im Fördergebiet. Der Wunsch nach zusätzliche StadtRAD-
Stationen wurden ebeneso häufig geäußert. 

Neben der Stärkung des Radverkehrs sollten weitere Konzepte zur nachhaltigen Mobilität in Harburg 
ausgebaut werden. Das Zu-Fuß-Gehen rückt in den Fokus, wenn die Abängigkeit zwischen Zu-Fuß-
Gehen und sicheren sowie attraktiven öffentlichen Räumen betrachtet wird. Beide Qualitäten von 
öffentlichen Räumen, sicher und attraktiv, wurden häufig von Bürger(innen) als Wunsch geäußert. 
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Öffentlicher Raum
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Der öffentliche Raum steht in einem engen Abhängigkeitsverhältnis 
mit dem Wohnumfeld sowie mit den Nutzergruppen dieser Räume. Mit 
Eißendorf-Ost und der Harburger Innenstadt bietet das Fördergebiet 
zwei ganz unterschiedliche Qualitäten an öffentlichen Räumen. Diese gilt 
es zu verbinden. 

Eißendorf-Ost zeichnet sich durch ein großes Potenzial an Grün- und 
Freiräumen aus, wohingegen die Harburger Innenstadt das urbane Herz 
des Bezirks ist.  

Urbanes Leben auf Plätzen und Straßen

Positives Image als Standortkapital

Grünräume von Eißendorf-Ost bis zum Binnenhafen verbinden 

Kulturelle und kreative Aneignung öffentlicher Räume unterstützen

Im Fördergebiet liegen einige, für Harburg bedeutende, Grün- und 
Freiräume. Diese sollten mit den neu entstandenen Grünräumen im 
Binnenhafen wie zum Beispiel dem Schloßpark verbunden werden. Zurzeit  
sind die Freiräume teilweise unzureichend durch Wege erschlossen. Der 
Ausbau von Wegebeziehungen steigert die Naherholungsqualität und kann 
somit auch das Wohnraumpotenzial positiv beeinflussen. 

Ein positives Image eines Stadtteils, Quartiers oder Bezirks hat 
einerseits einen positiven Einfluss auf den Standortfaktor sowie auf das 
Identitätsgefühl der Bewohner. 
Harburg arbeitet schon seit einigen Jahren an der Verbesserung des 
Images. Diese Aufgabe wird auch in diesem Förderungsprozess weiter 
verfolgt. 

Kunst und Kultur brauchen Freiräume, in denen sie sich entfalten können. 
Diese Orte lassen sich aber nicht planen, es geht vielmehr um die 
Schaffung geeigneter Rahmenbedingungen. 
Insbesondere für die Grün- und Freiräume in Eißendorf-Ost sollten die 
vielfältigen kulturellen und kreativen Potenziale aktiviert werden, um 
attraktive Freiräume zu gestalten.  

Die Harburger Innenstadt bietet aufgrund ihrer dichten Bebauung großes 
Potenzial für lebendige Plätze und Straßen. Einige Plätze müssen an die 
heutigen Ansprüche angepasst werden, um wieder lebendige Orte für die 
Stadtbewohner zu werden. Die Umgestaltung des Marktplatzes Sand ist 
ein weiterer Schritt, um die Innenstadt weiterzuentwickeln. 

Sichere und attraktive öffentliche Räume
Der Wunsch der Teilnehmern der Auftaktveranstaltung zu den öffentlichen Räumen in der 
Harburger Innenstadt und Eißendorf-Ost sind Freiräume, die einladend sind, ausreichend 
Sitzmöglichkeiten bereitstellen und auch im Dunkeln Sicherheit ausstrahlen. 

Der Thementisch bot, ähnlich wie bei nachhaltiger Mobilität, Anregungen zum Weiterden-
ken.
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Kommentare der Besucher

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Hastedtstraße

Ausbau von 
Fahrradwegen

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Göhlbachtal/  
In der Schlucht

mehr Licht und 
damit weniger 
Angsträume

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Eißendorfer Straße

Tempo 30-Zone 
zwischen Gar-
zertstraße und 
Weusthoffstraße

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Pfl egepartner-
schaften für 
Grünfl ächen

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Gewerbefl ä-
chen für Soziale 
Träger

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Barrierefreiheit 
mitdenken

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Standortschilder 
an Bänken für 
Notfälle

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Wasser in der 
Innenstadt fehlt 

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Wohnraum für 
Menschen mit 
Behinderungen 
oder psychischen 
Erkrankungen

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Mehr Gründächer 
und Dachgärten 
zur Verbesserung 
des Mikroklimas 
und Förderung der 
Gemeinschaft

Was muss sich im Quartier 
verändern?

mehr Sitzmög-
lichkeiten im 
öffentlichen 
Raum

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Eißendorfer Straße

Fahrradweg  
ausbauen

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Verbindung von 
Hafen und Innen-
stadt stärken und 
gestalten

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Rathausplatz

öffentliche Be-
grünung wieder 
aufblühen lassen

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Höhlertwiete

attraktivere  
Möblierung 

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Neue Straße

zusätzliche  
Parkplätze

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Am Sand

E-Bike  
Ladestation

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Rathausplatz

mehr Frequenzbrin-
ger wie zum Beispiel 
Gastronomie. Auch 
um Aufenthaltsquali-
tät zu verbessern.

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Göhlbachtal

Ausbau von 
Fahrradwegen

Was soll im Quartier so 
bleiben wie es ist?

Lämmertwiete

schöne Ecke zum 
Weggehen für 
Harburger und 
Touristen

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Islamische Gemeinde 
Harburg

neue Räumlichkeiten 
für interkulturelles 
Zentrum für religiöse 
Zwecke und einen 
Multifunktionsraum

Was soll im Quartier so 
bleiben wie es ist?

Schloßmühlen-
damm

hier gibt es das 
beste Eis der 
Stadt

Was soll im Quartier so 
bleiben wie es ist?

Außenmühlen-
teich

hier kann man 
besonders gut 
entspannen

Was soll im Quartier so 
bleiben wie es ist?

Markt Sand

ist etwas Beson-
ders für HarburgWas soll im Quartier so 

bleiben wie es ist?

Höhlertwiete

Evangelische 
Familienbildung 
ist ein wichtiger 
Ort für Harburg

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Rieckhoftunnel

eine bessere 
Beschildung

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Lohmühlengra-
ben

neue Sitzgele-
genheitn

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Göhlbachtal

öffentliche 
Grillplätze

Was muss sich im Quartier 
verändern?

Harburger Ring

weitere Bushal-
testellen


